
 
 
 
Stellungnahme der Wirtschaftsverbände Papierverarbeitung (WPV) e.V. zu aktuellen 
Pressemeldungen zu primären aromatischen Aminen in Druckfarben 
 

 
Aktuelle Pressemeldungen befassen sich mit den Gesundheitsgefahren aufgrund primärer  
aromatischer Amine in Druckfarben, die zur Herstellung von Verpackungen, Tüten, Servi-
etten, Papptellern und ähnlichen Gegenständen des täglichen Bedarfs benötigt werden, 
enthalten sein können. 
  
Im vorliegenden Entwurf der künftigen Druckfarbenverordnung des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) sind einerseits verbindliche Einzel- und Sum-
mengrenzwerte für diese primären aromatischen Amine benannt sowie eindeutige Test-
verfahren zur Überprüfung deren Einhaltung vorgesehen. Der WPV e.V. und seine Mit-
gliedsverbände haben sich aktiv in die Erarbeitung der Druckfarbenverordnung einge-
bracht und begrüßen die verbindliche Festlegung von Grenzwerten sowohl im Interesse 
des Verbraucherschutzes als auch im Interesse der Wettbewerbsgleichheit zwischen den 
Anbietern entsprechender Produkte. Bereits heute sind Druckfarben verfügbar, welche die 
vorgeschlagenen Grenzwerte unterschreiten. Viele Mitgliedsunternehmen unserer Ver-
bandsorganisation setzen diese Farben bereits ein und erfüllen somit die Anforderungen 
der künftigen Druckfarbenverordnung. Auch beauftragen sie unabhängige Prüfinstitute mit 
der stichprobenweisen Kontrolle ihrer Erzeugnisse hinsichtlich primärer aromatischer A-
mine.  
 
Wir weisen daher den in einzelnen Veröffentlichungen anklingenden pauschalen Vorwurf 
der Gesundheitsgefährdung aufgrund der Benutzung von farbig bedruckten Verpackun-
gen, Tüten, Servietten, Papptellern und ähnlichen Gegenständen des täglichen Bedarfs 
zurück und bedauern die dadurch bei den Verbrauchern unter Umständen entstandene 
Verunsicherung. 
 
 
Darmstadt, 12. August 2014    
 
_______________________________________________________________________ 
 
Der WPV - Wirtschaftsverbände Papierverarbeitung e.V. - ist die Dachorganisation der 
Industrieverbände der Papier, Karton, Pappe und Folien verarbeitenden Industrie in 
Deutschland und bündelt die Interessen der mittelständisch strukturierten Branche mit ei-
nem Jahresumsatz von rund 20 Milliarden Euro und rund 80.000 Beschäftigten. 
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Dem WPV e.V. gehören folgende Mitgliedsverbände an: 
 
 Verband der Wellpappen-Industrie e.V. (VDW), Darmstadt 
 Verband der Bayerischen Papier, Pappe und Kunststoff verarbeitenden Industrie 
      e. V. (VBPV), München 
 Fachverband Kartonverpackungen für flüssige Nahrungsmittel e.V. (FKN), Berlin 
 Verband der Hersteller selbstklebender Etiketten und 
      Schmalbahnconverter (VsKE) e.V., Höchberg 
 Verband Vollpappe-Kartonagen (VVK) e.V., Darmstadt  
 Industrieverband Papier- und Folienverpackung e.V. (IPV), Frankfurt  
 Fachvereinigung Hartpapierwaren und Rundgefäße (FHR), Frankfurt 
 Verband der Zigarettenpapier verarbeitenden Industrie (VZI) e.V., Bonn  
 Gemeinschaft Papiersackindustrie e.V. (GemPSI), Frankfurt 
 
 


